
Zeitschrift: Nachrichten V.S.B. = Nouvelles A.B.S.

Herausgeber: Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare

Band: - (1925)

Heft: 2

Rubrik: [Nachrichten V.S.B. = Nouvelles A.B.S.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


NACH RICHTE II 'Sj— N 0 "J 7 13 L I B 3

A.B.S.

B Z R N B Z R N E

[Schweiz .Landesbibliothek No.2. 1.April 1925 (Bibliotheque nationale)

le comite de 1TA.B.S. a tenu une seance k Berne le 25 Mars.Apr&s
examen approfondi,il a decide de renoncer k joindre une table des ma=

tieres au Catalogue de periodiques (en cours dTimpression) .1 'utilite
de cette table n'aurait pas ete proportionate aux frais qu'aurait
occasionne son etablissement et son impression.
Ont demissionne : pour cause de sante : Mr. Alfr. Schelling, Ild. bi=
bliothecaire de la Ville de St.Gall, et Mr. II. Her zog ,bibliothecaire
du canton dTArgovie,ce dernier seulement en sa qualite de delegue de

l'A.B.S. dans le conseil de la Bibliotheq_ue pour tous.
Nouveaux membres : Mr. Bernard Schmid,cand phil. aide ä la Biblio
thepue de la ville de Berne. Le Dr.Rudolf Honegger, aide-bibliothe=
caire ä la Bibliothfegue de la ville de St.Gall. - Mr. Charles Gasser,
commis k la Bibliothfeque publique et universitaire de Geneve.

Universitätsbibliothek Basel_. Am 2.Februar 1925 ist Dr.phil.Hans Lutz '

von Basel als Volontär für den wissenschaftl. Bibliothekdienst ein
getreten.
Auszug aus dem Jahresbericht 1924:

Bände. Brosch. Blät ter.
Zuwachs durch Kauf 2301 24-1 28

durch Abkommen mit Lesezirkeln 67
durch Schenkung 3657 2328 420

Ms kr. 2 1

durch Tausch 1526 6509
als Deposita 1488 202 340

1924 zusammen: 9041 928C 789
1923 6328 8067 553

Kosten für Bücherankäufe: Zeitschr. Ports. Neuheit. Antiq. Gesamt,
Er. 23,997 14,450 11,622 1,806 51,855

" " Einbände: 14,204
Benützung 1924 : 63618 Bde. 227 Blätter

1923 : 53856 " 442



Bestand der Bibliothek Ende 1924 :

Handschriften 5412 Bde. 4-4 B1. Drucke : 415766 Bde. 243212 Brosch.
Einzelblätter: 95044.

Geneve. Bit!iotheque publique et universitaire:
Bons et acquisitions.
La B.P.U. vient de faire 11 acquisition de la bibliothfeque de droit
(droit romain,droit international)constituee par feu M.Paul Moriaud,
prof'esseur ä 1'Universite de Geneve et president de tribunaux mixtes
d'arbitrage.
Le Comite international de la Croix rouge a fait don ä la Bibliothfe=
qiie d'une serie de periodiques de statistique, d-hygiene,de medecine
militaire et navale (environ 120 publications).

Administration.
Nous avons supprime l'emploi du registre d'inscription pour le pr§t
a domicile.Dorenavant nous utiliserons pour le controle les talons
des bulletins d'emprunt (en deux parties),conformement au systfeme en
usage dans la plupart des bibliotheques suisses.
La B.P.U. a amenage dans ses locaux une etuve pour la disinfection
des livres,d'une contenance d'environ 50 vol.8 o. Nous mettons volon=
tiers notre installation ä la disposition des autres bibliotheques.

Zürich. Zentralbibliothek: Aus dem Nachlass des Seidenindustriellen
Gustav Siber sind der Bibliothek über 300 wertvolle Publikationen aus
demBereich der bildenden Künste,in der Haupsache Tafelwerke in num=
merierten Ausgaben,zugekommen.Hauptstücke sind u.a. das Breviarium
Grimani, Ackermann's Microcosm of London, Gavards Galeries historique
de Versailles, Gravinas Buomo di Monreale.
Notre collegue Mr. G. Büscher nous communique les regies suivantes
etablies par lui,pour le cataloguage des imprimes officiels et admi=
nistratifs,aux Archives du commerce et de l'industrie a Zurich.Comme
le choix d'un mot-souche est souvent difficile pour les publications
de cette nature,ces indications peuvent interesser plus d'un de nos
membres: Archiv für Handel und Industrie.- Grundsätze für die Itatalo
gisierung von amtlichen und Vereins-Drucksachen.
1. Grundsatz.Bei jeder Katalogisierung von amtlichen oder Vereins^
drucksachen soll der Name des Urhebers Ordnungswort sein.
Beispiel: Es wird für "Bericht des Schweiz.Bundesrates über seine Ge=

Schäftsführung" nicht "Bericht" sondern "Bundesrat" oder "Sc]weizeri=
scher Bundesrat" als Ordnungswort gewählt.
Begründung: Die Katalogisierung von amtlichen und Vereinsdrucksachen
nach ihrem Titel als "Bericht,Geschäftsbericht,Jahresbericht,Statuten
Prospekt,Reglement,Mitteilung,rapport etc." häuft eine Unzahl gleich=
lautend beginnender Titel an,was die Uebersicht und das Heraussuchen
des gesuchten Titels sehr erschwert.Der Benutzer weiss manchmal auch
nicht,ob ein Verein oder eine Behörde die von ihr herausgegebenen
Drucksachen als "Bericht" oder "Jahresbericht"oder "Geschäftsbericht
etc." betitelt,so dass die unter einem nicht gewussten Titel katalo=
gisierte Drucksache für ihn unauffindbar wird.



Ausnahmen sind zulässig fur Publikationen mit unveränderlichem Titel,
wenn dieser Titel bekannter ist als der Name des Urhebers.So wurde
z.B.die monatlich erscheinende Publikation des Eidgenoss.Arbeitsamtes
"Per schweizerische arbeitsmarkt" am besten unter dem Ordnungswert
'Arbeitsnarkn 'katalogisiert .Dagegen wurden die erschienenen "hit -
teilungen der Deutschen Handelskammer in der Schweiz" zweckmassiger
unter dem Ordnungswort "Deutsohe Handelskammer" als unter "Mit
teilungen" katalogisiert.
2.Grundsatz. Besteht der Name des Urhebers aus mehreren 'orten,so
soll als Ordnungswort jenes Uort aus dem Namen gewählt werden,das
der Urheber mit möglichst wenig Stellen gemein hat.
Beispiel:Yeröffent lie hangen des schweizerischen Bundesrates '"'erden
nicnl urioor '"Schweizerischer Bundesrat" sondern zweckmässiger unter
"Bundesrat,Schweizerischer",katalogisiert,denn es gibt noch viele
mit "Schweizerisch" anfangende Urheber von Drucksachen,aber nur
einen Bundesrat.Dagegen wurde es sich empfehlen die Publikationen
eines kantonalen Regierungsrates,einer Handelskammer etc.nicht unter
dem Sammelnamen "Regierungsrat" oder "Handelskammer",sondern unter
ihrem geographischen Hamen zu katalogisieren.
Eegrundung: Fast ausnahmslos hat der Kataloghenutzer jenes 7/ort aus
dem Namen am besten im Gedächtnis,das die singulare Existenz des
Urhebers am deutlichsten hervorheben lässt.Aus dieser Tatsache er=
geben sich folgende Grundregeln:

a.Personennamen. Uenn der Name des Urhebers einen Personennamen
enthalt,wird dieser Personenname Ordnungswort,z.B.von Aktiengesell=
senafl Leu & Co.das «ort "Leu".

b .Ort snamen. ,'enn der Name des Urhebers keinen Personen-, aber ein.n
Ortsnamen enthalt,wird der Ortsname Ordnungswort,beispielsweise von
Maschinenfabrik Oerlikon das Uort "Oerlikon".

c jrhantasienamen. .,'enn der Name des Urhebers weder Personen-, noch
Ortsnamen,aber einen Phantasienamen enthält,wird der Phantasiename
Ordnungswort,beispielsweise von Arbeiterbildungsverein Eintracht das
Uort-"Eintracht".

d,Erstes Uort des Namens als Ordnungswort. Uenn der Name des Ur=
heters weder Personen-,noch Orts-,noch Phantasienamen enthalt,wird
das erste Uort des Namens Ordnungswort,wenn kein anderes Uort im
Namen eine bessere kennzeichnende Bedeutung hat.So wird von Fach=
schriften-Verlag und Buchdruckerei A.G.das /ort "Fachschriften -
Verlag" Ordnungsvort.

e, Kennzeichnendes Uort. Uenn ein anderes //ort im Namen des Urhebers
das erste an kennzeichnender Bedeutung übertrifft,soll dieses andere
ort Ordnungswort werden.Dies ist fast immer der Fall,wenn das erste
ort im Namen bei ahnlichen Urhebern häufig wiederkehrt,So sind die

Porte "Verein, Verband, Gesellschaft, Society, Compagnie,Aktiengesellschaft,
Schweizerisch" als Ordnungswort wenig geeignet, da ihre häufige '"'ieder
kehr die Uebersicht erschwurt,Verwechselungen erleichtert und den
Benutzern das Auffind~n des Materials schwierig oder unmöglich macht,
wenn sie sich an den Namen nicht ganz zuverlässig -rinnern.Daher
empfiehlt >^s sich bei"3chweizorische Kreditanstalt','das Uort "Kredit^
anstalt",bei "Societe Soiissc de la Viscose" das Tort "Viscose", bei
"Gesellschaft für chemische Industrie" das '/ort "Chemische" zum
Ordnungswort zu wählen usw.Es ist dann durch Rückweise dafür zu sorgen,dass die Publikationen auch unter dem offiziellen Namen des Urhebers
aufgefunden werden kennen.



-4-

Echanges. La Biblioth^ques centrale de Zurich et la Bibliothlquo
nationale, h Berne, desirpnt recevoir les nouveaux sta.tuts ou rbglc
ments qu'ont recemment publies ou que publieraient ä l'avunir d'autr
bibliothcques suisses,et s'engagent de leur cöte b lour envoyer les
leurs.

Les bibliothtques qui souhaitent participer h cot echange sont
priees de s'annoncer h la redaction des "Nouvelles" qui publiora
leurs noms.

Offras et (jemandes: La Bibliothcque de la Ville de Neuchätol desire
echanger ses doubles et communiquera son catalogue sur fiches aux
bibliothbques qui lui en feront la domande.

La Societe de Bellcs-Lettres do Neuchätel viont de faire pa-
raltrc un ler Supplement au Livre d'or publie par olio en 1907.11
contient des notices biographiques et bibliographiques sur les
membres de la Societe .11-sera envoye franco ä touto per sonne qui
versera la somme de fr.4.10 au compte do cheques postaux No iv/l253.
La B.P.U. G-rnevo offrc ;-Osv/ald, A. - Chemische Konstitution und pharma
kologische Airkung Berlin,1924, 8 o,broche.
etat do neuf,sauf timbre de la B.P.U. fr.35.- au lieu de fr.45.-

Bibliorhbques et bib^Liothecaires sont invites h nous adresser au
plutard lo 20 Avril les nouvelles ou autres communications destine^s
au prochain numero.
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